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Vorläufi ger Einteilungspl an zrt unserem
4. Großenritter-Langenbergturnier
im Tischtennis vom L4.-L6.08.92

'furnierleitung: Organisation. Wolfeang Lattemann

Freitae 14.08.92
18.00 LJhr Juniorinnen und Junioren
18.30 Uhr E-Klasse Herren
19.30 Uhr Seniorinnen und Senioren

Schülerinnen und Schüler C-Klasse
10.30 Uhr Schülerinnen und Schüler B-Klasse
12.30 Uhr Schülerinnen und Schüler A-Klasse
14.30 Uhr B-Klasse Damen und Herren
15.00 Uhr weibliche und männliche Jugend B
17.00 Uhr D-Klasse Damen und Herren

= Erwin Hartmann
= Jens [Iansen
= Volker Hansen
= Roman Sobotka
= Klaus Guth
= Bemd Hempel

Sonnta 16.08.92
09.30 tlhr C-Klasse Damen und Herren = Alexander Friedrich
10.30 Uhr weibliche und mämliche Jugend A = Frank Bachmann
I1.30 Uhr F-Kiasse Herren = Klaus Trott
13.30 Uhr A-Klasse Damen und Hemen = Robert Szeltner

___=======
Kasse-Starteeld: Oreanisation, Norbert Buntenbruch

Samstas 15.08.92
09.00-13.00 Uhr = Thomas Leimbach, Thomas Fischer, Reinhard Weber
n.m-n30 Uhr = Matthias Engel, Kurt Weber, Matthias Fanasch

Sonntae 16.08.92
09.00-12.00I-Ihr = Manfred Gibhardt, Herbert Dorschner, AlBu
13.00 Uhr bis Ende = Helmut Wagner, Norbert Buntenbruch, Lars Eskuche

Helfer am 14.08. & 17.08. = Heinrich [-ange, Heinrich Köhler, Franz
Szeltner, Günter Schröder, Paul Wagner, Kurt Rummer, Gerhard
Eskuche, Alexander Schram, Wolfgang Frommhold

4

I

i

= Wilfried Tonn
= Peter Fuchs
= Ulrich Gottschalk

09.30

Freitae 14.08.92
17.3O - 20p0Ilhr = Helmuth Wagner, Matthias Kopke, H.W. Becker
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Freitas 14.08.92
18.00-22.00l1hr = Petra Szeltner, Elke Höhmann, Patrick Freitag
22.00llht bis Ende = Manfred Gibhardt, Jörg Bachmanx

Samsras 15.08.92
09.30-13.00 tlhr = Andre Talmon, Fabian Poppc, Thomas Maxara
13.00-16.00 tlhr = Yvonne Eskuche, Gabi Fuchs, Katy Weber
I6.00-19.00 Uhr = Martha Schmidt, Ute Hellrnuth, Karin Hoffmann
19.00 Uhr bis Ende = Sigi Fanasch, Horst Edeling, Willi Lobel

16.0
09.30-13.00lJhr = Matthias Mihr, Steven Herzog, AlBu
13.00 Uhr bis Ende = Elke Höhmann, Petra Blechinger

Ersatz:
Sven Schneider, Baldur Steputtis, Peter Hempel, Sandra Tonn, Hehnuth
Becker und die Oldies

Achtune !Wer einen für ihm zugeteilten Termin nicht wahrnehmen kann,
sollte sich einen Tauschparbrer für einen ihm passenden Termin suchen.
Gestaltet sich die Suche erfolglos, so sind Norbert (8412) oder Erich
Buntenbruch (8731n rechtz.eitip zu verständigen.

Sitte/ildr,lpqM
L

Das ist eine kleine Geschicbte
über 4 TßcbtennßEieler namens

Jed.er, Jema.nd, ftgendJemand, und Nlema.nd .

Es ging dArum, eine uichtige
Aufgabe zu übernebmen undJeder war

sicb er, daJi sicb Jetna.nd. darum kümmert.

Itgend.Jerua.nd brine es tun
können, aberNlemand. tat es.

Jema.nd uurde ulütend, tneil
esJeder -s Aufgabe war. Jed.er

dacb te, IrgendJemand könnte es
macben, aberNlemand. wuJ3te, da/S

Jed.er es nicbt tun würde.

S cb liellli cb be s cb ul digte Je der
Jema.nd, ueilNlemand tat, was

bgendejemand b äne tun können.
5
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3 Abgänge erfordern Rüclzug aus der Hessenliga !

Wie in den letzten Jahren schon so üb-
lich,mußten wir auch atn Iinde der Sai-
son l99l/92 wieder Abgänge in Kauf
nehrnen.
Die Abgänge von J.SaIfer,St.Purtnann
und J.Lauterbach treffen uns um so
härter,da diese den freiwilligen Rück-
zug aus der Hessenliga bedeuteten.
So waren wir 5 Jahre lang der höchst-
plazierte TT-Verein Baunatals und der
3.-höchste nach IISV Jahn Kassel und
TSG Sandershausen im Kreis KasseI!

TISCHTENNIS (,'HIIA', vorn 16.6.9!

Jiirgen Salfer trumpft auf
AROTSEN r In Arolsen ermit-;i;;-;"- 11".frtä;i""""äi;; __wilfried rhiel lnomberger
äIj"ä",ü""'iääi"ää"iüil- rS) setzte sich in der Gruppe B
IIi#* ?uiäiääiäi.i.riJtäü- vor Ebert (Eschenstruth). und

l;ä;:äi;;ä";'r;;;f;ä,ääi ttutn (Hümme) duch.. sieser
iü;"";ä ä ;i";;";'"diäiü';;: der dritten Gruppe wurde Eng-
;;;;;";"r"äö I;ää,ü; l19h (Jahn Ka§sel). 

-der 
Beer

ü;; ;.i;.-;;li;t;;;i1;;.- (Niedervellmar), Rose3asgl
'-ü"J'äää-säääi-irüä,.l!äi.,t" (vollrnarshausen) und. Flied-

"r,iäü.iäiä"' iir"iiäi*g;;: rich (Einracht Baunatal) hinter
iiä1,'aä-. "iir"il![" i'1"r1"" slcn tieo'

Gruppe Spieler wie Wilhelm
Hollstein (Homberger TS) und
Stephan Purmann (Eintracht Darf es noch eihes
Baunat l) hinter sich ließ. ,Bewe i s es , wi e gu t
Jürgen Salfer im Moment t'drauf ist"?

§ffi=E§rililIilI

Von der TSG Sandershausen konnend rha t es
das Talent Stefan Punnann leider nur 2 Se-
rien bei uns ttausgehalten'! In der Hessenli-
ga rnachte er Bornbenspi ele, aber wenn man ihn
naußer acht" Iieß,wai seine Mentalität des
iifteren angekrazt 'Jörg Lauterbachr l9S5 vorn llachbarn Elgers-

hauser+ an:. uns geoechse i t,rrm:'l ß le'ider=us
beruflichen Gründen die Segel streichen. 6

I. -,-r
x

=1

Jürgen Salfer karn über seinen Heirnatverein
Ilintracht Gudensberg ztln TSB Besse,von wo
er ab der Saison 1986/87 zu uns kam'
IIr hatte zweifellos seinen HölTepunkt als
MF und Spieler der l.Mannschaft in der Hes-
senliga der letzten Sai son !

il
§
t! r

t3
,j

l r-'1 *



wollen )) wir lrl.92p3 spielen),

Kontur der Eintracht Tischtennis-Teams
für die Spielserie 92/93

So

Wenn ich es nur geahnl hälle.
Wenn ich das nu im entlernleslen
geahnt hätle, vot deot Wechsel-
lerfiin am 31. Mai! Dabei ling die-
se Mannschallsbesprechung so
schön an.

Blauer JunrHififiel: wir sitzen
daußen, im Waldcald Kemqer
dick. Tla. eßl saßen wi zusam'
fien, und nun sleh'ich da, fiit
gewaschenem Hals. Nummet 5!
Mchl Zwel, nicht Drei und nichl
vier! FÜNF!!

Okay, det Tomhi hatte ein gules
Jahr. RAckrunde 13:5 oben: da
kann man wirklich nichls sagen.
Von fii aus soll er weiler an Eins

spielen, gebongt, Aber bei Dieler,
da gehl's doch schon los: 8:9, ne'
gativ also; aber er beslehl da@uf,
weiler an Zwei zu bleiben. Weil er
die Vorrunde 11:9 gespien hal! Als
ob das neh irgendeinen iuckl, die
Vorunde.

Und dann der Doktor. Doklor
Nüninghaus, da so te man doch
ein bißchen Grips vemuten. Aber
die Rechenakrobatik von Doktor
ist kein Gip1, sondem einfach ei-
ne linke Toüt.

Also: Oer Ooklor hat an Drei 5:B
gespiell. Norrunde sage und
schreibe 6:11), sagt aber, bei den
drei Parlien gegan die Absleiget
habe er gefehll, wegen seinem
ManagerseminaL Da hälte et aber
locket S:1 gebruchl, odet 4:0 odet
so, je nachdefi. Außerdefi sei et
geqen Bültelstädt und TTV Ban-
sche ll trotz Krankheit angelreten.
Wegen seiner Gnppe habe er ja
kaum den Schläger halten kön'
nen, und übehauql, das seiia nur
lür die Mannschalt gcwesen, daß
er sich übe.haupt hingesle l habe,
und die viq Miesen k(mne fian
ihtu aul keinen Fa anrechnen.

Vielleichl haben sie ihrn das bein
Manageraemina, beigebracht, wie
men Bilenzen lrßied. Bei fiir zähh
das jedenlalß nichl. 5:8 Doktor-
chen, und sonst gat nichts!

Dabei kofifil det Gipfel ia ersl
noch. Wieder an Vier; das hälle
ich vblleichl, zähneknirschend
und fiil Ftusl, noch hingenommen
(und dern Doklot bei seinen eßten
zwei Niederlagen im neoen Jahr
dezenl die Meinung gegeigt...)
Aber dahn komml aul der Mann'
schallsbesprechung dieset Ben'
qel dahet. diesd Oaniel aus det
Zweilen Mannschan. AeGde
Siebzehn geworclen, keine Rick'

7 hand. aber @tzhech Etklät1, daß
et n clet Bezihsklasse oben 15 I

zurn Thetna I'lannschaf ts-
I)TS" vorn Juni 1992

gespielt habe, .laß et sch in der
verbandsliga it ie (lawohl, i4nE!
Unlen langen wl ia gat nichl ersl
an!) ausgeghchen zulQul; und
übehaupt set es h(Ehsle Zet, daß
n der äbetallerten Eßlen lnal det
Nachwuchs ene Chance ktiegl.

lch hälte mtch last an meihem P s
verschluckl ,.Mein heber Oaniel ,

hab' ich gesagl. ,,jelzl paß mal gül
aul. Mag ja seh, daß ich rnil fid-
nen 32 Jahrcn lü dich schon dn
altet Opa bn. Und wann, bille-
schön, hasl du gegen diesen Opa
zum letzlen ilal im fruining ge-
wonnen?

Weißl du übehaup!, was Vet-
bandsliga bedeutel? Oich essen
sie da zun Fühslück, und hinler-
her sagen sie di noch, ,konfi das
nächste Mal mil 'net Rückhand
wiedet, mein Junge'.'

Dabei schaule ich ltiumphierend
in Richtung nudi König. Aber un-
ser werler Abletlungsleitet rclll nur
ein bißchen dte Schullen, niqpl
am Alkoholheien und schiel ünsi-
chet zü mi, tübet: ,,Ja, weißt du",
sagt er, ,det Daniel isl ia wi*lich
unser einzbes Talehl, und so ganz
lalsch ist das ja auch nichl mil der
Vetjüngunq, und..."

Und, und, und. lch sage nur noch
,,zahlen!" und bin geßde im Be-
griff zu gehen, da selzl der Flocki
noch einen obendrauf. Flocki
spielt bei uns an Sechs, ist vierzig,
aber noch heiß t ie Harrc. ,,Was
soll'n ich sagen", tull et fii zu.
,,lch hab' unlen eiodeulig posiliv
gespielt und mach' auch kein
Theater."

Flocki hal unlen 9:7 gespielt. Und
denkl sich wahßcheinlich noch,
das sci besset als neine 10:10 in
der Mitte.

Aber was so 's. Jelzl isl es zu
spät, det Wechseltemin votbei-
Jetzt hilll nu noch eiskaltes Rech-
hen: Nächsle Hintunde twß ich
gegen die Aülsleigct zu Nu spie-
len, gegen Ramsche, Büllelslädl
und die TTG khr posiliv, und 9e-
gen die Spilzennannschaften
ausgeglichen.

Und dann wid abgercchreL hei-
ne Heffen Bilanz-Ftiseurc! Ddnn
kna ' ich euch meine 10:5 aul deh
Tisch, oder 12:4 und besser (wenn
ich ifi Sohrner witklich den Lehr-
gang in GGnzau milmache). Und
dann sage ich gan2 cool ,,Tschuß'
ünd veßbschteale m,ch zut Ruck-
.unde - N ach B ullelslectl.

Ehnar Schneider

liin "typischer" Bei tra
aufs tel lungen raus deln

Die Basis läßl grüßen

Bilanz-Friseure

c

t

L

D€r Abteilungsvorstand sowie die I\IannschaJtsführer hab€D
am 1.6.1992, eilen Tag nach Ablauf der Wechselfrist, die Auf-
stellungen ftir die kommende Spielzeit festgelegt. Es wird wie
der acht Herren- und zwei Damenteams geben.
Nach langen J al[en Hessenliga findet die Erste jedoch in der l.
VerbaDdsliga eine reue Heimat. Diese Mannsch;ft b€stebl b,s
auf Alexaader Friedrich erstmsls seit langem wieder aus ebe
Inaligen GSV.Jugendlichen bzw. langja,bligen Gro0enritter
Spieleia. Daraus wird die Hoffnung abgeleitet, dal] durch die
verstärkte Identilikation mehr Zuscbaulr zu den Heimspielen
kommen wetdeo. DieZweiteist dasTeam derJugend, das in der
Bezüksliga Erfabruagen gegen spielstarke Gigner machen
soll. Tlainer A. Friedricb wird gezialt Ioit dieser Gmppe arbei.
ten, dennoch wird es für die Spieler Dit Sich€rheit Di;lrt leicht,
den angestrebten Klassenerha.lt zu packen. Die anderen Sex.
tetts aufKr€iset6De rtrden bis aufdieOldies ebenlalls krliltig
durcbeinandergewirbett. Die im Vorjahr so stark aufspielendei
Damen vermelden mit Katy Weber eine Verstärkuagftir die Er.
ste. Somitrutscht Petra Döller (Blechinger)in das z*eite Quar.
tett.
Wie iruner gilt für die nachsthender Aufstellu-ngen: Vorbehalt.
lich der Genehmigung durch die Klassenleiter.
l. Herren, l. Vcrbandsliga, oamstaga (gerade Woche), t9 Uhr
l. Alexaader Friedrich (MF), 2. Frank Bacbmaua, 8. Wilfried
Tonn, 4. Matthies von Bose, 6. JörgBachmann,6. Peter Fucbs,
?. Robert Szeltner.

2. Ilerren, Bczirlsliga, eamstags (uugerade Wocbe) Ig Uhr
l.Sver Schneider,2. Andre Talmon (MF), 3. Thomas Leirnbach,
4. Heurik J asper, 6. It{ aithia s Fan asch, 6. M atthias Mihr, ?. Ro
man Sobottka.

3. Herren, Krcisliga, treitags, l9.30 LJhr
1. Gerhard Markert,2. Klaus Ttot t (IUF),3. Hars-XurtTalmoo,
,1. Klaus Guth, 6. Norbert Burtenbruch, 6. Kurt Weber, ?. Fa.
bisJr Poppe, 8. Thomas Maxara, EJ S[ev€n Herzog.
{. Hcrrca, l. Krciaklaoac, frcitags, 19.30 uhr
1. Bernd Hempel, 2, Erwin Hartmanu (MF), B. Sieg{ried Fa-
lTg!! a.. Rt,!!srd Web€r,6. VolkerHaDsen,6. Matthias Eugel,
EJ Michael Pfalf
5. Herrm, 2. Kreitklasse, dienstags 19.30 Uhr
l. Helrnut Wagner,2. Matthias Schade,3. Ulrich Gottschalk,,l.
Manfred Gibbardt, 6. Jens Hansen . - .. 6. Alexalder
Scbrstam

6. Herrro,2, ßreisllacae, montagr, 1930 Uhr
f. Heinrich LaDge, 2. I{urt Rummer, 3. Gü-oter Schritder, 4.
HeinzXöhler,6. PaulWagrer,6. Franz Szeltner (MF), ?. Albert
Bultenbnrch.
7. Hcrrco. 3. Krelallascc, öenstago 1930 Uhr
I. Gerhard Eskuche, 2. Peter Hempel, 3. Haas-Werner Becker'' '., {. B8ldur Stepputtis, 6. Pet€r Gessner, 6. Willy läbel
8. Herrcn, ,1. Krclaklaeac, montags 1930 Uhr
l. Patrick Freitag, 2. Ttomas Fischer (Ir(F), 3. Lrs Eskuche, ,1.

Horst Edeling.

l. Damcn, Xreicliga, donncrstags (ßerode WmIIe] 19.30 Uhr
-1. 

P-etra Szeltne(,2. Gabi Fuchs(MF), g. Elke Höhmaru,,t. Xsty
Weber.

2. Damcn, l. Krdaklassc, doDnerstago (ungcradc Wodrc) 1930
Uhr
l. PetraDöller,2. Martha Schmidt,3. Yvonae E skuche (MF),4.
Ute Hellmuth, 6. Karin Hoffmanu-

Diessn I'Bll'r-Bericht von M.Iingel sind nur
noch die Iirsa t zsoi eler. W. Frornnhold. H. Dorsch-
ner,li.Buntenbrucfi und H'Becker anzüfÜgen '
S: ehe o 'iah le.l ,1 lrlaF.qq 1N oLiL err I



_ Spät, aber nicht zu spät ( um unerwälmt zu bleiben ),
kamem dieBestenlisten der Kreisklassenleiter, saison gr- tgz

In der l.Kreisklasse,Gruppe 1(5.Herren),wurde an Brett 1+2 Erwin Härtmann rnit +26 der
7.-beste.An Brett 5+6 waren rnit +24 Sigi Fanasch und f4atthias Mihr auf dern 2.Platz!
In der 2'Kreisklasse,Gruppe 1 wurde an Brett 1+2 l',latthias lrrgel rnit +32 der 5.-beste.
An Brett ,5+6 karn HeIrm:L Wagner rnit +13 auf Platz 7.

Iiinsatne Spitze war Heinrich Iange in der 2 . Krei sklasse, Gruppe 2.An Brett 1*2 war er rnit
+-56 der Beste dieser GruppelMit +15 an 3+1r karn Kurt Runner irnnerhjn noclr auf den 5.Rangl
und PauI Llagner an 5+6 tnit'+ 10 auf derr A.Platzl

.Hier wurde Manfred Gibhardt
4 irnnerl,in noclr 8.An Brett
en P. Hanpel!.llansen auf dern

Iirvrartungsgsnäß(neben H.Lange),1andete auclr Klaus Tfott in der 4.Kreisklasse,Gruppe 3
auf einen vorderen(2. )Platz.llur weil J.Pfaff(SV Helsa)rnit 15:1 ein Spiel rnehr gewonnen
lrat,rnußte sich der ungesclrlagene K1aus(14:O)rnit dern 2.PIatz begnügen.Iirfreul j eh Peter
Gessner's Z,Platz an Brett 3+4 rnit 9:3 Spielen und der l.Platz des Doppels K.Trott/B.
Stepp:ttis ungeschlagen rnit 11 :0!
Irn llacldrinein ellen Obengenannten: GRATUIATIOII !

A1len lli cl'rtgenannten: DAIK füR HJREN IIINSATZ !

Gut 'Vertreten" auch unse.e f.i., der 3. Krej sklasse, Gruppe 2
an Brett 1+2 rnit +lr4 der 2.-beste und "Pit[ Hernpel rnit + 2
3+4 wurde Jens llansen tnit + 28 die llr.1lBei den Doppeln lag
4 .Rang !

,qPli-g:n: rwer es "noch nielrt geraf f t"Wilfried Tiirner ist ein Freufrd ,r""r"wo im llech s e I Freundsclraftsbepeenunpedieser zeit sngehtjrte),dern irE üriiE,statttenden.Daraus en t s tand a uclr dieschaft rnit Albu.

Baugeschäft Helnrlch Esfiuchc
llaurermcister TEUBAU UlIBAU ATBAU
BaunatahGroßenritte !m Bruchhof 18 Telefon 0 56 01 / 86277

Freund wilfried rörner's Aktivitäten
obwohl- Ililfried Tiirner(TTv Bellnlrausen)naclr nun 3o Jalrren Tischtennis sei-nen schläger jerzt an den berür:rnren lr"iär .t.üärer-rrrt,'kr;. iei ihrn von Rurre !keine Rede sein.Dafür sorgen scr',on seif;Ä Aüter,äi. u.'g"ri"iunhafr weiterhrahrnimrnt ö!t'ee i
So hatte er z.B.beirn Jubiläurn der SG Fronhausen als TT-Kreisi.,art 13 langjäh-rige verdiente Mitglieder auszuzeiihnen.
f,ül,"ixä'ol:*il:*::l::1 .üäii,läi,:;ä::,ä::ili :;'!:i;:t $:i,,i#1,5;; i ;;:.,ff ;_den Thetnen r,oi e : soor t f ij.a".""Ä , fir] i;;;;"";n sporrfräschen,sportversicrrerungs-fragen u.a.besprächen.
Als Mitglied irn Ma rburger-Spor tkre i s -Vors t and fuhr liilfried irn April in diesport-Partnerstadt Ilisänach'urn tri"r-rnii einer st."a"-"on-iportgeräten dieseit 1990 bestehende Verbundenlreit zu vertiefen.

hat:
r Abteilung seit Ilnde der 60er Jalrre,n zwischen der SG Fronhausen(der er iudar(bei Koblenz)und unserer Iiintracht
sei tdern bestehende persönliclre Freund-

erem Lo t to- Zusatzzahl-Ti
Abtei luns iährlich
"Außenseltär" unser

78
P
0

(7-18 und 43)spendentti lfried
DM!

8

Und nicht zu verpessen:
Als Starnrnt ipper üei unsund seine Gerda unserer(D€ könnten. sictr ei nige
schnei den ! r') er

0
i tP, ieder eine "Scheibe ab-



Damen aktiv
Mit Katy Weber alles Paletti für neue Saison

Mit Freude und ErleichEerung(da wir
nur über 9 Darnen verfügen),dürfen wir
den }leuzugang von KaLy Weber vorn TSV
Besse registrieren!
Ka ly wurde
ren , wohn t
gehörte de
Bedingt du
Ausfall von Pet.

hwuch

arn 6
in de
m TSV
rch d

.6.1973 in Kassel geb
r Beethovenstr.l8 und
Besse seit 1987 an.

warte
lr in
in de

TN
der
r2

ac

en ( vorübe rgeh enden (
ra Blechinger(sie er-
s ) , rückt Katy an Pl,atz Blumen.Göllner

Spezialßt mr Gestocke,

lGssel r,jf,:5?3:,t",1",[?Sff;,, Bau natal
lhr Fachgeschält ,0r kreative M€islrerfloristlk tietet lhnen

die passende Au$rvahl ltlr ieden blumigen AnlaB.

l.Mannschaft und Petra an 1

.Mannschaft.

I Wir heißen Katy Weber bei uns HERZ-
LICH WILLKOMMEN und hoffen,daß sie
sich schnell einlebt,bei uns wohl-
fühlt und Erfolg hat,
Hier die Aufstellung unserer beiden
Damen-Quartetts:
1 . Mannsclla f l, Krei s Iiga
1. Petra S ze I tner
2.Gabi Fuchs (tlF)
3. lllke Höhmann
lr . Ka ty l,leber

Heimspiele :Donnerstags in
den [,lochen,19,3
GyrnnastikrautnrS

2. Mannscha f t.1. Kreisklasse
1. Petra Blechinger (noller)
2.Martha Schrnid t
3. Yvonne Iiskuche (MF)
lr. Ute He l lrnu t.h

Karin Hoffmann
Sandra Tonn

Heirnspi ele: Donners !ags in den ungera-
den Wochenr19r30 Uhr,
Gyrnna s t i kraum, Schule

Talralnweg 9. 3507 Baunatal-GoBenritte
Tel. (05601) 869 94.Fax (05601) 87432

Landgrat-lGrl-StraBe 3. 3500 l(assol
rel. (0§61) 33214

Am BahnholWilhelmshöhe
im

Tel. (0561) 33214

€,,,,

CEI{TER l!den gera -
0 Uhr im
chu 1e

\-

Bettlna Pawelskl, DJK Armlnla
Uckendorf, aul dle Frago,
warum all6 vier Splelerinnen
lhrer Mannschart ln elner
Splalzelt lllr Nachwuchs
sorglen:

'Abgesprochen haben wir uns nicht, und
soweit ich wei4, ist die ganze sache auch
nicht ansleckend.'

VIDEO . TV - MODELLBAU . ANTENNENBAU

lhr Fachgeschäft . Meisterwerkstatt

Moltkestr.lg . 3507 Baunatal 4 r Tel.056O1 19il43

JASPER
Fcrnsctcn

Autorisiertes
Fachgeschäft
Grundig
Telefunken
Dual

Profi
lür Srl.llit.n-

9 I

I '*'^.-..l
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Jugend-Echo

Von Iks. Herr Jacob, K. Tlott, H. l{agner rl{. La t tenaDn

rill- und Spielparty
vom

11.041992

erichE:Hans Kur! Talrnon

Fotos: Erich Bun t enbruch
I'Iie schon üblich,wr.rrde arn F,n-
de der Saison staEt Training
eine kleine Fete auf dsn tlart-
platz der langenbergkarnpfbahn
durchgeführt.
Die Beteiligung war nicht ganz
so gut wie irn Vorjahr.l,Iar der
Tennin zu spät?Denen die dabei
waren hat es' jedenfalls gefal-
len !
Für Essen und Trinken war wie-
der bes tens gesorgt.llachan E.
Buntenbruch die ersten Brat-
würste anbieten konnte, fand er
schnell rei ßenden Absatz.
Urn wi eder Platz für anschlie-
ßende Gelüste zu machen rvmrde
zwi schendurch kräftig auf dsn
thrtplatz "gebolzt".
Da die 3. Herrerunannscha ft ihre
Bestgelder aus der l"lannschaf t-
kasse der Jugend zur Verfügung
s tel lte (herzlichen Dank dafür)
konnte als }lachtisch noch eis
arn Stiel serviert werden.Ob
das allerdings der Magen eini-
ger Kinder verkraften konnte
ist etwas fiaglich.Ils vn:rde
vorn Verdrücken von 6 bis 8 Eis
ganunkel ! ?
Gegen 19 r 30 [Jhr r.rurde langsarn
zum Aufbruch geblasen.
Klaus Trott,erich und ich hat-
ten noch mi! dsn Abbau zu tun.
Beirn kühlen Schluck aus der
"Pulle" uurde aber auch dies
bewältigt und ein schijner
llachni t lag wurde hannonisch
beendet

Wie wird heute ein
Dreißigjähriger in

einer Diskothek an-
geredet? ,,Na Opa,
auch hier? Brennt
das Altersheim?"

Juwa H.K.TaLnon rnit Trainern M.Kopke tmd A.Friedrich

llauptsache der Ball ist rund I

10
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An

HESSISCHER TISCHTENNIS-VERBAND c.V.

trrlgsholts Jugsndllsho lind mit F
RaJrockgsstuftr Splolor mit

,! klnnzclchncn.

Verrhs-Nummcr: 430701 vcretn: GSV Elntrachl Baunatal €,V. KI!b: l(as3€l

Anschrlfi d.! AbtEüunsrloltora: UVolfgang Latlsmann . Heillgenbomstr 16 . 3507 Baunatal 4 . Tel. (0 56 01) 8 60 34

Anlchrin de! sgi6tlokal!: Turnhalle der Langenbergschule Talralnweg 3507 Baunatal-GroBenritte

Notrut: Tsl. (05601) 8412 Namo do! AorchtuBlnhabo.s: Norbert Buntenbruch . Bahnholgtr.3 . 3507 Baunatal 4
(Notrul-An3chlu8 dsr durch dgn Gastvsrsln am SplEltag erslcht wordon kann, um ovtl vorspätst6s Eintrsf,gn mltsutsilsn.)

Vereins-Mannschaftsmeldebogen JUNGEN VORRUNDE Splelzeit 1992/93

Mann-
rchaft Spirlklasg6 Gonaue Anschritt und T6l6foonumm6r d6s Maonrchatbtohrsß

1.
2.
3.

Bezirksklasse
I(reisliga
1. lcelsklasse

Prätl, Mlchael . Heiligenbomstra8e 10a'3507 Baunatal 4
Hochhuth, Stelan .Unter den Eichen 6 .3507 Baunalal 1

Schneldewlnd, Thomas . Nordshäuser SlraBe I b . 3500 Kassel

Te|.05601/ 81 45
Tel. 56 01/49 89 5'l
Tel. 05 61/401579

I

> Stark urnrrndaL Faldar nur tür - aorylna <

Name,Vomame (28.1..2..3J
ggmsrkung

1

1

1

1

2.
2.
2.
2.

3.
3.
3.
3.

1

2
3
4

5
6
7
8

I
10
11
12

Steven
Marc
Mlchael
Sebastian

Stefan
Norman
Bjöm
Oliver

Marc
Karlm
Thomas
Basllan

Herzog
Latlemann
Platl
Plaft

Hochhuth
Ulrich
Hllberg
Kaun

Camman
Dralzl
Schneidewind
Fuchs

Maltll-
lcäalt Sglolklasso G6nsu€ Anlchrli und Tglotonnummor dsg ManngchsltlfohEE

3. kelsklasse1

NatnB,Vomam6 G€b.-Datum Pa8-Nr,

rcins-Mannschaftsmeldebogen scHÜLEB VORRUNDESplelzeltlgg2/93

1

1

1

I
2
e

S26ltner
Jakob
Fuchs

Christlan
Chrlstlan
Andreas

29.05.82
20.02.82
24.03.80

11

Blzkk: Kagsel

(

Talmon, Hans-Kurt .Wlhelmshöher StsaBe 40 .3507 Baunalal 2 Tel. 05 61/4948 64

Bomsrkungf "".-;lI n;nr"orr 
]

(zE.l-2-lJ



Vereine aktiv

0ie mehr als 20 Milllonen Mitglieder, die
in der Eundesrep!blik einem Sportver-
ein angeschlossen sind, suchen gev/iß

dort Möglichkeiten zur sportlichen Be-
tätigung. ooch wissen \yh durch Eelra-
gungen auch, daß die Suche nach Ge-
selligkeit in der heuligen Zeit eine ge-
nauso wichlige Eolle lür sie spielt. So
möchten wir als Autoren lür die Erstel-
lung der 'llillen zur Vereinspraxis'uns
im Jahr 1990 milThemen be,assen,die
sich um den Bereich,Geselliokeil nneF
halb des Vereins'widmen. 0abei möch-
len wir natürlich auleinige Punkte hin-
\reisen. die unsere lnlormalion ein-
schränken:

a Die lolgenden Ausiührungen erhe-
ben keinen Anspruch auiVollständig-
keil.

aEs wrrd auch nicht möglich sein, daß
alleAngebote in allen räumlEhen Ge-
bieten umselzbar sind.

aAußerdem wird es notwendig sein,
die Angaben aul die jeweils vor Ort
gegebenen Möglichkeilen umzuset-
zen.

O Besonders begrüßen würden wir es,
wenn Vereinsmitarbeiler, die bereits
aul diesem Gebiel Erfahrungen ge-
sammell haben, uns ihre Reslltate
weitergeben könnten.

a Nalürlich sind unsereAngebote nicht
ausschließlich originelli sie sind si-
cher bereits viellach erprobt.

Dennoch möchlen wir hoflen, daß die
lolgenden Anregungen es den Vereins-
mitaöeitern, die rur die Geselligkeit zu-
sländig sind, erleichtern, außersportli-
che Freizeitgestaltung zu organisieren.

Aul der Sochs nach
Glm!lnrch.lt
ln derheutigeiZeitlühlensichdie Men-
schen in vielen Eereichen ihres Lebens
wreinsamt. Sie suchen Gemeinschalt
und den Konlakt zu Mitmenschen. Bis-
heri0e Gemeinschaitseinrichtungen
wie Familie, Schule, Hochschule oder
wie sie auch immer heißen, können die-
se Funktion nicht mehr in gewünschter
Form erlüllen.oas gllt sowohllür junge

Menschen und Kinde(aber auch lür die
älteren.
0adiese Tendenz gerade in letzter Zeil
vermehrt zu beobachten ist, erwächst
dem Sportlerein hier eine Chance und
Verantwortung zugleich.
oaher möchten wir in den 6 Folgen des
Jahres 1990 die außersportlichen Frei-
zeitmöglichkeilenei'r wenig hewo.slel-
len, um den VereinsveGntworllichen
hieeu die notwendigen Hillen an die
Hand zu geben.

Dabei haben wir lolgende Themenbe-
reiche in Planußg:
1. Ausflüge und Besichligungen
2. Besuch iraditioneller Feste
3. Sportveranstaltungen mit geselligem

Hintergrund
4. Kulturelle Angebote
5. Angebote lür Kinder u nd Jugendllche
6. Fe ern unseres Glaubens
Mit diesem breitgelächerten Themen-
kanon glauben wir, einen Teilderaußer-
sportlichen Freizeitahiviläten anspre-
chen zu können-

ImPULSE FÜB vEnHtlsPnAxIs - ein Freilichl'Museum

- eine Talsperre mit Schiilsverkehr

- ein Einnensee m il Whssersportange-
boten

- eine Bodelbahn für besonders
Mutige

- eine Floßlahd mit Baöecue

- ein Segellurn

- ein Au,enlhalt aul dem Bauernhof

- Skispringen von der Mattenschanze

- eine ein- oder mehrtägige Fußwan-
derung

- Radtout zu den Wasserschlössern

- Besichtigung eines Kloslers

- eine mehrtägige Flußiahrt

- eine Fußwalllahrl zu einem Marien-
heiligtum

- als Helfer beider Ernte im Einsau

- als Teilnehmer bei einer besonders
interessanten Prozession

- eine Nachtwanderung mit abschlie-
ßendem Lagerieuer

- bei der Beobachtung von lrei leben-
den Tieren

- iu einer ländlichen Kafieelaiel

- zu einem Kurs lür Volkstänze

- als Beerensammler

- zu einem Kurs lür Pilzsammler

- zu einem Surfkursan einera Binnen-

see

- zu einem Ausrilt durch den Wald

- eine River-Boat-Shuffl e

- eine Weinprobe beim winzer

- der Besuch eines Feinschmecker-
lokals

Beluch von
Grcßveranttllturgen
Natrirllch linden sich immer in einem
Verein lnleßssenten zu einem Besuch
von Großveranstaltungen, besondels
dann, weon es sich um sportliche Al.
traklionen handelt. N ur einige Hinweise,

die gewiß viellach ergänzt werden kön-
nen.

- Besuch eines Aulorennens

- Anwesenheit bei einem bedeulen-
den Tennisere gnis

- als Zuschauer bei einem Schlager-
spiel der Bundesliga im Fußball,

Handball, Baskelball oder im Eishok-
key

- Besuch eines Länderkampies oder
der oeutschen, Meisterschaften in

der Leichlathlelik

- bei einem Boxkampl am Bing

- Aul der Tribrine bei einem Sechsla-
gerennen oder bei einem Straßen-
rennen

- Anwesenheit bei einem großen

Rock- oder Popkonzert

- Beslch im Fernsehsludio bei einem
Sportstudio oder e ner anderen Sen-
dung

- Bummeldurch eine Messe mil inler-

essanten Neuheiten

- sich einladen lassen zu Feslen und
Feten von Polilikern

- a1s Besucher bei eiflem Flu0lag

Es dürlts gewiß eine reizvolle Aulgabe
sein,solche Angebote lür die Mitglieder
des Vereins zu organisis ren. 0abei sind
allerdings einige Vodragen zu klären,

die man nicht übeßehen darl, wenn das
ganze Unlemehmen zu einem Edolg
werden soll.

Freizeitgestaltung
imVercin

L

t

wlt olna OrcBdadt
,u bblan h.t
Groß-und Mitlelstädte haben eine Viel-
zahl von Ausffugszielen und Freizeitak-
livitäten auhuweisen. Sie können lür
verschiedensie Gruppierungen an In-
leresse gewinnen !nd zu den verschie-
denslen Zeiien lnd lüöglichkeiten in

Anspruch genommen werden. Städle
sind nichl nur Angebote lür die Frem-
den, sie können auch lür die Einheimi-
schen durchaus neue Einblicke erbrin-
gen.

aDlc3t dttührurg
Eine Stadtlührung kann auch noch ,ür
den neue Erkennlnisse bringen, der
glaubl,bereits alleszu wlssen. Sle kann
tagsübe( aber auch am späten Abend
oder gar in der Nacht stattiinden, was
ein besonderer Reiz seln dürfte.
Besichiigungspunkte: Theater hinter
den Kulissen, Hauptbah0hol, Stellwerk,
Flugplalz und Flugplatzüberwachung,
Polizeipräsidium, Post, Zeitungsverlag,
Großbelriebe im Schichldienst, Bäcke-
rei, usw.
Als krönonder Abschluß einer Nachl-

Stadtlührung wrrd dann ein gemelnsa-
mes Frühstück eingenommen.

a Dl. St dt?.llyo
Die Stadtnllye ist eine weitere Möglich-
keil, seine Stadl kennenzulernen. Dies
kann zu Fuß oder mit dem Fahrrad ge.
schehen. oie Teilnehmer können dle
Aulgaben allein oder in Gruppen ange-
hen. Dabei kommt es bei derAulgaben-
stellung darau, an, die Teilnehmer an

möglichsl unbekannte und somit inler-
essante Ode zu lühren.

a Strdttour untc. bqttlmmtrn
fh.mr

Warum darf es nicht einmal eifle Kk-
chen-, Brunnen- oderKrippentoursein?
Die meislen Städte weisen Kirchen ver-
schiedensler Baustile auf.So bietet sich
eine Friharng durch d e baugeschichlh
che Enlwicklung,wie sie an den Kirchen
und anderen 0enkmälern der Sladt ab-
zulesen ist, an.

a xultürallar Angebot
0ie meislen Slädtewelsen ein beachlli-
ches kulturelles Angebot aul. Da isl es
vielleicht auch schon einmal erlorder-
lich, sich besonders mutlg beider Aus.
wahlzu zeigen und dem Modernen eine
Chance zu geben.oasgeht von Konzerl
über opet operelte, Musical, Märchen,
Mundarllheater bis zur Puppenbühne.
Ausstellungen im Bereich der Kun$,der
Technik oder der Kuriositäten finden ge-

wiß, wenn sie geschich erläutert wer-
den, eine wünschenswerle Resonanz.

a Vcranltaltungan lm hrlen
Fast regelmäßig veßnstalten Städte
Trödelmarld, Flohmarh, Kirrnes, Okto-
berfesl, Schüuenlest oder Weihnachts-
markt. Als A!sllugsziele dienen viellach
Freilichl-Theate( Zoo, Freilicht-Museum
und Freizeitpark.

a Borlchüeung Yon GbSb.tdebsn
Viele Betriebe sind manchmal schon
seit Jahren in diese( Stadt angesiedelt,
ohne daB sie den lrenschen genauer
bekannt sind. Daher können Betriebs-
besichligungen sehr wohl inleressant
sein. Besondere Aufmerksamkeiten
kann man erreichen, wenn man Berg-
werke, Braunkohlen-Tagebau-Betriebe,
Sternwarte, Reederei, Halenanlagen,
Bavaria-Film-Studios und Messen be-
sucht. Natürli6h ist hier das önliche An-
gebot recht !€ßchiedenaff g.

a Wochen€ndt hrtln
Beliebte Formen der Geselligkeit sind
Wochenendfahrten mit ein oder zwei
Ü bernachtunge n. Man kann Großslädte
wie Paris, Brü ssel, Amsterdam, Loodon,
oresden, Leipzig, Luxemb!rg, Prag,

Eerlin, München,llämburg, Luzern oder
Eudapesl anlahren.
ooch auch ein Aufenthalt in einerdeut-
schen Mittelstadt kann sehr interessant
lnd vergnüglich sein. Dabei laßt sich
unter Umstä.lden vorherein Konlakt mlt
einem dortigen oJK-Verein herstellen,
mitdem man dann während des Aufent-
haltes eine Gemeinsamkeit absolviert,
z. B. einen gemeinsamen Sonnlagsgol-
tesdienst.

O Gul o.3cn und trlnton
Da Essen und Trinken bekanntlich Leib
und S€ele zusammenhält, kann ein
solch ausgerichletes Angebot für ge-
wisse Altersgruppen nicht unbedingl
lalsch sein. Da kann man essen wie dle
allen Ritte( lührt ein oiälttochenende
durch, ribt sich im Brolbacken wie anno
dunnemals oder legt ein 

"Wochenende
mit Vollwedkost'ein.

^ul 
dsm Lands lcöt llch'a gut

Auch der ländliche Haum hat seine An-
gebole. Sie sind jedoch nicht so kon-
zentriertund in solcher Fülle vorhanden.
oaher möchten wir uns hier a!leinige
Hinweise beschränken.

- eine Skipisle,z. B. im Sauerland

- eine Loipe,z. B. in der Eilel

- ein Tiergehege mit wilden/zahmen
Tieren

0/90 T schlennrs West13
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Immer Augrrsttandau-Credächüris-

Tirmier vom V2.{5.06. y2

Unsere ttTl-Kickertt v. lks. R. Sobotka, A.Ta Lnon, It. Fi scher
A.Krug,H. Jasper,si tzend :M.v. Bose,M.Milrr
-hatten.Gleich im ersten Spiel. konntd ich als Aktiver. de§
.kollqgen begrüßen,die rr"- dan r .auch ordentlich "einschen
er wie mi5glich, rnußten arn Ihde aber doch rni! 0:8 Zäl-rl crn
chen.
Besonders "teuer" wurde das Turnier für |4a
Ilinsatz tags darauf die txjse llachricl"rt von
Gips und ein anschließendes langsames Hera
auf die komnende Verbands liga-Serie nicht

Bericht s "I4IlllGIiL-Pres s "
llachdsn einige von rnir angespro-
chene TT-Spieler freudig ihre Zu-
sage für dieses Turnier gaben,
gab ich Organisator Petr Gück die
Aruneldung telfonisch durch. Den
Spielplan und die unvenneidbaren
Regeln erhielten wir zwar sehr
kurzfristig,doch war zu Spielbe-
ginn fast das kornplette Tearn an
wesend .
llach wocl-renlangern Sonnenschein
legte vor dern ersten Anpfiff ein
Unwetter zu Beginn die Aktivitä-
ten auf den beiden Plätzen lalln.
Mit Verspätung'ging's dann in die ,_-
Matches.
Recht scl,nell wurde uns allen be-
wußt,daß wir in die schwierigste
Eünfer-Gruppe gelost worden waren.
Wir Lrafen vorwi egend auf akEive
Eußballer,die uns Tf-Cracks auf
dern grünen Rasen einiges voraus
'RtrI iinnetheis einige Madns'chäf Es-
kten",Wir verkauftän uns so teu-
die Segel in der Vorrunde strei-

tthias von Boserder nach hannlos aussehenden
einern Bänderriss abgeben rmrßte !Sechs Wochen

ntästen an die TT-PIatLen tun der Vorberei tung
sonderlich gut.l,lir r^rünschen Dir, lieber Matthias

eine schnelle Genesung !

Unsere Ilrgebniss
gegen FC Berghos
gegen T\:rbo Ti.p-
gegen Sensernänne
gegen Ti.irgücü

Unser Tearn l

e itn einzelnen:
2

Kick
7

r
2
0

)
3

1 7

A. Krug,Th.Fischer,H. Jasper,R. So-
bo tka , A. Ta lrnon , M. v. Bose , F. Poppe ,
A.Eriedrich,M.Mil'rr und "Mengel".
Wer aufrnerksarn gelesen lrat stellt
fest,daß in diesern Tearn nur ech-
te TT-Spieler rni tgewirkL haben.
Da lasen sich die Besetzungsli-
sten früherer Turni ere wahrlicl-r
entschieden anders,So haben wir
zwar kein Spiel gewonnen, doch so
denke ich,unsere Abtei lung doch
positiv vertreten.Und das Wichtig-
ste:Uns Spielern hat es Spaß Ae-
macht, " Flrste Hilfe beirn verletzten [Lv.Bose leistete unser an-
Iiin liunsch ztln Sclrluß:Die Or
nisaEoren sollten die reinen

ea- gehender Arzt A.Friedrich, assistiert von Coach M.IIngeI.

Hobby-Tearns in eine Vorrunden-Gmppe stecken,darnit diese l'lannschaften auch ihre sportli-
chen' Iirfolgserlebni sse erzielen ki;hnen.
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AIlen Mitgliedern und Echo-Lesern,die unter
dem Sternzeicl-ren LOWE geboren sind:

HERZLICHEN GLÜCKI.]UNSCH !

Ilr i ch Bun t enbruch
Katrin Ta lmon
Karin Buntenbruch
Reinhard l^/eber
Hans Werner Becker
Tobias Bun t enbruch
Gi sela Bun t enbruch
Ri ta Wagner
Heinrich Lange
Ulrike Iing e I
Christian Ha r tma nn
Peter Fuchs
Matthias Mihr
€abi Fuctis

Alexander Schrarnm
Herbert Frtih l i ch
Regina Färber
Minna Kiihler
JiJrg Schrnidt
Karirn Draizi

24.7 .
29,7.
29.7 . HOROSKOP:
30,7 .
30.7 .

Sind Sie ein Löwe? 123.7.-23.8.1
Dann sind Sie zur Führung geboren und zuweilen
erw'as autoritär. Sie sind freigebig, herzlich, oft
auch Retter in der Not, aber ein wenig eitel und ge-

riuschvoll. töweTypen sind flexibel - in künstleii-
schen Berufen z.B. Schauspieler, Sänger, Maler be
wäh.ren sie sich genauso gut wie in den nüchternen
und bürgerlichen. §(as Sie begin-nen, machen Sie
enr*,eder ganz oder gar nicht uod bemühen sich
stets, den Gipfel zu erreichen. Sie lieben es, großzü-
gig mit Geld umzugehen und mit der Liebe Der
I-riwe lebt oft maßloq ißt und rinkt viel und sollte
sich ein bißchen mehr Ruhe göanen.

3r.7.
1.8.
3.8.
5.8.

10.8.
10.8.
11.8.
11.8.
L2.8.

Namen u'nd Notize

Wir gratwliereru)

L

t

dt
Ld
uß

Le

WIR GRATULIEREI, IR1.S,Üüngztte T ochtzn
von VaLentin und Brigitte Heinlzun be
atandeneoAbitut a-n d,ez F u.nz- Liat-
SchuLz in Ko.a r et !UA/SER UORSTANO MACHT"NÄGEL MTT KöP-

FEA/,, J

ttellung in Auguat-TT-Echo ,

die K
S chni
und "

EM-F

ttreu_ Genru-nd Q-nt ni be)Leit i6t,in
d,o-n nächdtzn Saiton m.i.t Kla-ua Gu.tlt in zinett
Ma-nn"r elLo-(t ( 3. H earcnl zu a piet-en, uttttdz ett
von un68.nen Q.ng{ten Vonstand fzutt-zdttitLi-g b,UL
det Ma"nn s clLa-(tanzldung o-uagel chLo aa en.
Na.clL den Abgängen von J . So.{-(en, St.Puana.nn
und J , Lz.utzilbacll(mit den Rüctzzug eu6 de,L
Hettenliga) , t"tzhL una ene Abteilung que^i d.n
einen Neua.n(ang.ln diz,sen Rahnen po-ßt die
Kctna equenz,äa-ß" Spizten,die 

^icll 
n:ich.t anpal- TISCHTENNIS

aen wo{-Lenlodztt hönnenl , ihnen" Laudpa.ß" be-
hommen.
PendinLichz Did[znenzen haben in zinen Spo4t
vzLein nich.t6 zu auchen,achon go-nnich.t. in
einztt Mo"nnt clLa.(t, wo die Kaneta.d.aeha.dt a.n l.
Stell.e tto.lLen toll,te - und. dann e,LLt d.ie
Lzittung .
Oie EntrclLeidung und. dzt Llil.t z un^e,LQ-^ VorL-
ato-nd,aich vvlch,t nehtt "a.u( det Nalo nunta"n-
zen" zu Lalaen,w.Lttd..liclten vom G,Lo ßtQ.iL un-
6enen Mit gt-iedett alzzeptient !
P.S,:0a. win m.Lt ev,Änd"znungen bei den Mann-
.t cha"(t tmeLdung en dutch d.ie Kl.a,5lznLz.Lterl
neclLnzn müt a en, eta eheint die zndgül,tige Äud-

H etLzLichen Oanlz ,sagt Albu (ün
tengnüße von Heinz und Ma.,Ltha.
aowiz t'Ma,stul" 

G ztllla-nd Ealzuehe
wz" Ho-nL wetlnerL Beclzen von d.en
bo-Ll,spizt en in Schwedzn und
von dzn Fa.ni{-ien Ennat BoltL un
von de-n V a-Le,Lz-n-U o nld- C hampio n
in OubLin I I n.tand) !

d Ree
- c h-ip

Albr: dankt I
lich für den
Kellenhusen.

nnsard und HorsL Ildeling herz-
Kärtengruß vorn Os tseeh6i lbad

Neuregelung bei Doppeln
KORBACH r Bezi-rkswart Hu- werden). Ab 1993/94 ist in den
b€rt. Ludwig (Wetterburg) leite- Regional- und Oberligen nur
te in Körle zum esten Mal seit noch einmal im Jahr der Ver-
seiner kommissarischen Ernen- einswechsel möglich. Das Vie-
nung einen Tischtennis-Be- rer-Spielsystem wird ab
zirkstag. In seinem Bericht rief 1993/94 modifiziert (Spitzen-
er die Vereine auf, die Arbeit spieler spielen zuerst gegenein-
derehrenamtlichenVorstands- ander).
mita.rbeiter zu unterstützen.

Die Versammlung entsprach
einem Antrag, die Bezirksran-
glisten d€r Junioren und Junio-
rinnen (entgegen den Vorstel-
lungen des Vorständes) weiter-
hin auszuspielen.

Der Geschäftsführer de§.Hes-
sischen Tischtennis-Verban-
des, van Klev, gabbekannt, da8
vonder neuen Setie art die Neu.
.legcrrnsi de&. Dopp€l "Sreilt'(nur das Doppel "1" ist frei
waihlbar, die restlichen Doppel
mijssen nach Stärke aufgestellt
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14.8.
16. B.
19.8.
2L.8 .
22.8 .
23.8.

Tetminat 23]24. 1. 93: Hessi-
sche M6isterschaft Damen und
Heren in Niedervelhar (absolu-
tes Spielverbot): 5./6. 12. 92r Be-
zirk§einzelmeisterschatt in Felg-
berg; 6. 3. 93: Hessische Senio.
retrMannschaft smeisterschalten
in Homberg; 27.128. 3. 93. Be-
zirkspokal in Heckershasuen; 6.
6. 93: Bezirksvofianglisle; I 9./20
6. 93: B€zirksend.angliste in
Wolfhagen; 26. 5. 93 Bezirkstag
in Wi:zenhausen. (yex)



,

@ 04.92 von E. Bu:rtenbruch

Das CHINESISCHES HOROSKOP entstand im 6. Jahrhundert vor
Christus. Damit ist es eines der ältesten der Welt. Es basiert auf 12
Tierzeichen. Wobei jedes jeweils für ein Jahr gilt ( das Horoskop beginnt
mit dem Jahr der Ratte unä endet mit dem laüaes Schweines ). Naän
Ablauf von 12 Jahren wiederholt sich dann die Reihenfolge.

SZE - SCH1ANGE
11.02.1929 - 30.01. 1930
28.O1.t941 - 15.02.t942
t5.02.1953 - 03.02.1954
03.02.1965 - 21,.01.1966
18.02.197 7 - 07 .02.197 8
07 .02.1989 - 26.0t.1990

Unsere Schlangen sind
Volker Hansen
Marianne Hansen
Norbert Buntenbruch
Stefan Franldrth
Marc Iattemann
Marlies Szeltner
Klaus Vohrmann
Thomas Waht
Steven Herzog

Jedem
mfbhte

Sie können es nicht ändern: Emotionen
spielen bei Ihnen immer eine große Rolle.
Trotzdem sind Sie ein Mensch mit festen
Grundsätzen, mutig aber auch
mißtrauisch und ausgesprochen
selbstkritisch. Sie müssen sich einfach
mit allem gründlich auseinandersetzen.
Wer es geschafft hat,Ihr Freund zu sein,
kann ein Irben lang mit Ihnen rechnen.
Berlihmte Schlangen: John F. Kennedy,
Pablo Picasso, Audrey

, kann ich kostenlos f
itglied unsere Abteilung der mehr über

ür das Jahr 1992 ei
hinesisches Horoskop wissen
A4 Seiten langes Horoskop

SEIN C
n4DlN

erstellen. ln diesen Horoskop sind enthalten: Allgemein
Besondere Elgenschaften, Horoskop für das Jalir 1992
elnzelnen Monate, Glückszahlen uam.

es Bild des Charakters,
, Kuz Horoskop für die

Für die Erstellung des Horoskops braucfie ich nur den Namen, Geburtsdatum und wenn
es geht die Geburtsstunde (ist ab€r nicht unbedlngt erforderlich.).
Anruf oder ein Zettel genügt. lch versichere das idl die Daten nlbht spelc*rem werde.
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IM N,ÜCNBtI

ln d.Luett S*iton apiel,te d..Le'I .lldnnaclw[t in ,

det A-Ktaue ni-t E Veteinen in dett ltonnunde
mi.t : I . H. Lug e, 2. l S tanaeu a.tz I I K. A eb ett, t. M.
Ret ter, i. K.Rllztnett r 4.P.0lagnea,5 . G. Hei.tnonn,6 .
U.Hupel,
I n d,et Wichnunde tpiel,t en : I . ll. Lang e, 2. ßtornilt-
elt ol,z I K. ll eb ea, 2. l,l, Reü.etL, 3 . K. Run ei, 4 . P.
Uagnet, 5.G. Hei,bttann, 6. H. K.Talmon
hn Ende det Saiton,in welchen d.en Audttieg in
die Bezinbthlatt e angetttlebt uand.z, betegte
die I.Manucha[t mi.t l0:l t Punh.ten nun d.en 6.
TabeLt enpt o.tz.
Von VenLauf, dea Sa.llton fuiett 4 Ottigina.Lbetich-
te. d,e,L 't . tla.nntcha[t:
26.9.',t 9 6t ISG SAI,,ERSiAUSEI' z.-ISU EIMTRACHT

GR0SSEIJRITTE t. 9:6
" Sclwenei aU enwa,üQ.t ruad.e daa SpieL in Saa-
duthauten. Leid.ett hotu.te untette llanntcht dt in
d.e4 Z,Häl(te n ich.t, nehtt ni.thttten.So venioLen
unetuMn tel. Reu.tetL gegen tlaqett und llLlhnann ge-
gen Ho dnana, S ehtt gut luLeLt tich H. K.Tabron,
ll'n gelang alt alnzigen teine beid.en Einzel
zu gewinnen.En iat ohne Zwei[cl eine Vetalän-
h.ung dün untete Abtcilung lM.Lt K.Weben hil.te
untene Mawttcha[t dat Spiel. gta.tl. gewonnen".

5.11.196'I TSU EINTRÄC}IT GROSSEA/RITTE 
'. 

-
l(sy ,{EssEi, rÄssEl ?. 7:9ttEinen 

" d-ichen Hundtt le,Ltte,te tich heule un-
Äene f.in dietan wichtigen Spiel,wet chu una
den Antchhtß an die Spi,tzengtluppe enhallen
aolLte.Nachdun un^aene Manntcha|t bei HaLb-
zei"t nit, 6:2 und datwch noch mi.t 7:4 dülu.te,
gingen von do. an tiinttielo ncattichen SpieLe
v enlo Len I UnÄ ene llarut chadt [ühLt e t ich t clrc n
4iegL6sichen, aU d.ie Ka.tat/.ttophe ltueinbtLach.
Ein.vetd.Lenten Sieg de4 GäÄte, die daa Spiet
nich.t. au{gaben und Uhi$tenn .

14.t.196?, ISy EI^rrRÄCflT GR0SSEIRIITE 
'. 

-
PSU GRüI' OEISS KÄSSEL 2. 4:9

lK.Rurnett nicht ange.tre.ten, H. K.Talno n (ehlteltt0at Spiel un4 düz 9 ,3o Uhn anget e,tzt, Nach
l0,oo Uhn.alt d.ie Gätte tchon hmp[Lo t dat
Spiel guonnen lsben w lLten, ho nnten wit end-
Lich andangur. K,Uebet, M.Reu.t ett und G.Hei.t-
nawt taaden alt Lelzte ein.Oat SpieL untt
nich.t zu gutiwnn, da an l+2 heii Punh.t ge-
holl, wettdu honnte und an 3+4 nun , Punhf..
lli.t dieten Nied.eLLq.gz hann untene t .llotn-
öchnit ihne Ho[$ruLng .ud |tied,emu[ELieg be-
gtuben".

T'I-
Ch tr

1961t62

?,r. I . I 962 TSV Ell'tfRACHT GR0.S-SE^'RITTE'.
gegen TSG SÄ,i'0E&SHÄUSEIJ 2. 0:9
"Einen böten Schnitzen Leitte.te tich he*
te untene I .Manntclw(t.lt)ähtend die bzid.en
L,LEten Ooppel gupiel,t mtd.en hatr et zu
Oid [ettenzen untenzi Spielea unteaeindnden.
U.ltechnann und ll.Retten venließen d.Le HaL-
Le,wonaeh daa Spic-t o.bgebrc clon wtnd.e.
Et ist d.iu do.a zwi.te na-L, do.ß antete l.
llanntchadt au( Cie.ae ttleite ein Spiel u[-
gegeben haA, K. Rwanat wi-rtd. mit dan heu.ti-
gen Tag dün die I .liannocha[t guttLichent'. \,.
ln dett Kreidhla.ase B,Gttuppe Süd. apieLten
endbnaLt 2 Ma.nn,teka.f,ten unÄenetL Abteilung
in etnea Kla.tae und Gtuppz.
ln den U otnund.e qtielÄ.e die 2.l,laontehadt
nit : I . W. H ecfur,a.nt, 2. G. K ett ten, 3. A, Bunt en-
btuch, 4. lt. K.T abto n, 5. H.Beagmann, 6. A.ttlebea.
In d.en Rüchttundz:
1 .U. HenpzL, 2.U. t|zehna.nn, 3. A. Sun tenbnueh, 4.
ll, Eengnann, 5 . A,ULbztL, 6 . H. Kö ht e.tl.

0 ie 3. l,lanna cha(t den V o attunde : I . J. KLeff tt,
2. R. S chi d fuea, 3 . ; I . 0 o na chnei, 4. H. tt) o.hL, 5. G.
G ib ha.td.t., 6 . E. F nattb- {,un t h
ln d.ett Rüchnunde: I . J.KLannt,2.ll.Schaub,3.
R. Sch,i{[nen, 4. E. I auh[unth, 5. J .0ie.tnich, 6.
H .Oo a.a chnett .
E,LsaLzEpielen u. t. t cho n dotaLt :(t)o t dgang
Ftomnhold!
Von den 2.und 3.Manntcha{t einige 0tigi- \-nalbenich.ter I
3.9.196' TSV EI,|,ITPACHT GRO.SSEA'RITTE 3. -

rSU EITIT;?ACHT GROSSENRTTTE 2. 719

"Zun I.maL l?-i.t, ßr.ttellen dea TT-Abteilung
nußl.en ? llanntehadten un6e,Le8 V eacint in
uinen Setlie g egencitandet tpielen.0abzi
lu.tte die Z.l(anu c-ha{t. nut 2 Stamtpiel.wt
zui V e,L6ügung, do. liechnann, KüLaten,Eetlgtndnn
und A,Aebett n ic!* tpiet en hom.ten!9ie 2.
btta.ch.te e-6 tlolzd üt ni.t ihtut Tonso dentig
ge4en die bonpLe.tte 3.noch ni.t, 9:7 zu ge-
w.innen und dat,obwhl A.Buntenbnuch noch
gegen J.KLattnt d,en Künzeten zog und. vLnLon.
Untene 3.wittd el auch diumal. 6clu)en hdben
in d'temt Settie.
l.10.196l FSK L0HFEL9EN 3. gegen

TSU EtNrRACffr GR0SSEI,RIITE 3.
9:0 hanpdlot

"0at Soiel aeazn Lohlelden i.han nich.t zu-
ata.nd.e' und -gi-ns horyllot vetllonun weil wtl
R. Sclvi[dnett,tl.0onEchne,L und. H. Scho.ub zutt
Stetle ub.nen. KLüwnt,Gibhandi.,A)ahL dehLtzn" .

Ernstes, Heiteres und Kurioses aus 40
Jahren Tischtennis in Großenritte

(ErscLcintinFort*tzuDter) 13
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8,10,1961 FSK L)HFELDEN 3. gega.n
TSV EINTRACHT GROSSENROTTE 2, 9:3

"Mit zinan Tctnto von Mannt cl,ta.(t mußtz un,se4e
2, naett Loh(zldzn da.hnzn.Talnon mußte FußbatL
t p iel-en, 8 zngmann wunde pX-d tz Lich hnantz und
Hechna-nn itt noeh in Kun.So (ul*zn win nit
nu,L 4 M1,nn Lot un wenigttent einen Be4t,La6ung
au6 den ( zgz zu gellz-n, d.a. un|erLe j .vctn I To.gen
in Lcthdzldzn zn^t ga-nnich.t. ange.tneten unn.
Undzn gnößtza Pech untt, da-ß Lctlt(etden m.i.t 4 €n-
Ä1"tzle.ute-n tpielen mußtz.Eine diehe Chancz [ün
un^ woll dahin" ,

No.ch den Voutunde ha.t-tz die Z. Mo,nna cha.(t aud
PLIAZ 4 ein Punbtv enhäl-t nid von 9:5 und. ein
nego.tiv u Spie{.v enhä.L-tnid von 47:48 !
Die 3.Lo-g nit 0:I4 eut L ichtt {-o Ä aud d"en Le-tz-
tzn Pt-atz.
'21 .l .1962 ISt/ TMMENHAU-SEN l. ge-gzn

TSV EINTRACHT GRdSSENRITfE 2. 8:8
" Aueh in die.s en Spizl- mußte una zne 2.Mo-nn-
tcln(t o-u( ll eehna.nn und Henpzl- v enzielttzn,
Auch KetLttzn {ieL- au6,^o do.ß wit mit nun 4

y Mann na.ch lmnenhau,sen da"hnzn nußtenlNa"clt zi-> nen hö.np (ehiä cllen Lzitiung a.!-t-en 4 Spie(-ett
go-l-ang unt e,Le,L Mo.nntcha"(t nach e.inen 0:5 und
3:7 Rüchlto.nd, no ch ein I:I Unenta chieden !Da.
win bei do-n Ando-ng,sd.oppel.n von d.et Langzn
Fahrtt no ch benctmnen vMrLQ-n, gingen beide o"uclL
g{-eich v ettl-o tten. D ztt Z.Punhl. zum Sieg ging
hiett venl-onen, denn beidz Enddoppe!- wuiden
gew nnen !"
lE,s d tcizLten: A. Bunte-nbnuch, H . ßengno"nn, A. (t) z-
ben und H . Kö h"Le,L) .

Zu)e.L taLte Kinp[ett" :ltliLlteln llzcfunann und.
He,Lnz KÜhler be.in 0oppeL.tnai"ning 1962

4.2.1962 r-Sr rlNTRÄCflT GRoSSEI'RITTE 3. -
TSV HEILI0ENR0OE 2. 9:7

" €ND LlCll,lza-nn mdn nu,L La"gen zu den l.Sieg un-

^etlen 
3. Ma.nnAcha|t |e.Lt tie o.n Sznienqtielen

tzilninnt - und daa tind ieLzt 2 Jo-hne!
oü"oo hI- HuiÄgznnode gegeniibzn det Vonnunde
duttclL GoLdno.nn und Appel vetl'tänhL wo-n,mußten

^ie 
unÄe-nQ.n Mo"nntcha{t den Sieg übezla-a,tzn.

Schid[nen,Don d ehnen und Gibhand.t ho !.ten
je 2 Punkte. KL-onnt und Scho-ub honntzn da--
gzgen lzeinzn Punlzt hoLzn, gu.rtannen abo-n d,a-
dün dal enl..t cheid.ende DoppzL".

18.2.1962 TSI/ EINTRACHI GRdSSENRITIE 3.-
K-Sl/ HESSEN (ÄSSEL 4, 0:9

" Kll,ne So.chz dün den KSV.Ein Kutioaun wo,tt
d,o-a Spiel KohLen-Gibho"ttd.t..0en L Sa.tz ge-
wo"nn G. Giblu-nd,t nil- 2l:17 um dann .Ln Z.nit
l:21 ! einzugehen.In 3.SoLz bonntz et bia
I 0 mitlnLt en , dann zo g Ko hLe.n da.v o n und g z-
wann 21 :l3.lt).FtLrtmmhoLd apizLtz l-l-a 7.Ma.nn
zin OoppeL mit't .

24.2.1962 (SY HES.SEN KASSEL 4. gegen
TSY EINTRACiIT GROSS€NRITTE 2. 4:9

"Mit einpn dzutt-ichzn 9:4 Endot-g gLgen dia.
4,dz,: KSV Heaten beende.te unt ene. Z.Mo-nn-
,s elLa[t die Serie 6l /62.0en Sieg wan Acfu e-
rLe.,L a,t-^ e d0-6 Eigz-bnia auaaa"gt,wat man an
einigen tznappen Etgebniaa en aieh.t. Schado-,
daß unt e)Le Ma.nnacho.{t zu aelLen lzonp.t eLt
aa")L,6onLt wäten win mit nul 4 Minutpunh,ten
Ta.beL-l.znzwe.ite,L geuo nden und ha.tten eine
tLzeLLe Audd t Legt cho-nez, oiz Manna clu"dt den
" Al.ten" lLo-t aich gu.t gea chlagen ! "
t A.s -slcH .sdNsr l/oct{ rAI:
Bei den Kneiao-inzelnei|t-en' chl-(tzn an 14./
I 5, I 0, 6 1 in Ko-t a eL lG ttün A eiß I b e,te-il,igten
t i clL G. H e,Ltna-nn, H . L ang z, P . U 0.9 n etL, W. H en p el-
und, A.ßuntznbtueh.ln de.n C-KI-a,ate t urLde G.
Heitnann ,i.n EinzeL l.von O . No"piena.La lzi und.
Heinnich La"nge!
lm 0oppe[- tzan A.BuntonbnuclL mit Pieaet-(G.W.
Ko-at el-l in det C-Kto.ate aud dzn 3 .PLa..tz.
Oie wz.tl bi,s dahin del gttößte T unruLzaut{o Lg
vctn M,i-tgLiede,Ln untulez Abteilung.Dzn I .
T i,tel utnp.d K,Le-.L^me.iate-ll^ holte K,Runmett
an 30.9.1951 !
An den EezitfzaeinzelneiatetL^chz-dten a lI.
und. 12.11.61 in Lohdeldzn no,hn von un^eiet
Abteilung tur,L G. 11 e,L.tna.nn teiL. H izn b elegte
e,L in d,e,L C-K!-a"662 in EinzeL d.en 3.Plal.z
und .ün Mixed(n.it. Ahttend, No nd.t ltd.ua enl tr,)und.z

e.n l. !

POKALSPIELE:
19.II.6I 

'.HERREN-KSU 
fIES.§EI/ KÄS.SEL 4. 4:5

ll1. Lang e, M. Reu-te,L, G. H eitnann un-t enla-g en
no,eh 4:2 F ülLnung no clL 4:5 !) .

t8.ll.6l (St/ iIESSEN KASSEL 7.-L.HERREN 2t5
lU,Hechno.nn,H. K.T o.lno n, H .Eetgmannl .

3,12.61 2.HERREfu-ESU JÄHN (ASSEL 3. I:5
lU . H echnann, A. Bun-tenbnuclL, H . K.T o.lno nl

'ZUM ABTELLUNGS(RANZCHEN an 24.i.1962 lza-
mzn übetL 30 M.GgL.Leden mit ihren Ftauen.
Ea wnde ein gemü-tliclle,L Abend,den ALLe
beßQ,Lstett hat.An Muailz ht tten wia die Mu-
a ilzbo x,T o nba-nd I zu Lalael und Ro.dlo.l)itt vett-
d,nÄ tßUe-t en aLnen Ap{ e.td inen tanz, ßo hnen-
u.)alzei und Sto"{(elläu(e, Siegett be,in Ap(et -
tinenta.nz t unde da-Ä Elepa"a"n Rutmzn. Un 3,ö0
vQ.tließen d,{e Le.tzten die Stö.tte acltönett
Stunden" .

L

Am 28.1.1962 tzonnte d.ie 2.Manntclto-dt in die-
6etl Sznie erttnz-Ls lzompt-e.t"t a,nt,LeA.e-n und gz-
unnn gegen Loh{elden 3.ni,t 9:7
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Turnier-Termine
7.-9-AugusL Lnnenhausen Hessen )

14. -16.Augus t GSV BALJIIATAL (Hessen)

Blelbt zu lroffen,daß diese Turniere vor
aIlern von unserern llachwuclrs wahrgenornnen
werden !

Iis gewinnen
h

rni't

ü nur
I r 6iner
ZA

An 13.6. H. Dorschnerlg (44 )

An 20.6.V.Hansen (25)

An 27. 6.G.Heitrnann :t (37)

An 4.7.W.Törner ( 7)

tt
Tschtennisspieler
trauernum
Heiderose Krönke

Millionärs-schicksol

Die 
.Zahl 

32 ist irnner noc}r
frei und soII es auch blei-

.So ist für H,K,Talrnon ei-
ne bessere Verrechnung

Dächer,
Fassaden,Gerüstbau,

Fahrgerüste
Hans

KASSEI T Mit großer Bestür-
zung wurde in der Kasseler
Tischtennis-Szene der Tod von
Heiderose Krönle aufgenom-
men, die nur 52 Jahre alt wur-
de. Die bis zuletzt noch aktive
Spielerin des KSV Hessen wur-
de seit einiger Zeit von einer
heimtückischen Krankheit be-
fallen, ohne daß sie ihr Engage-
ment für ihren Sport zurück-
steckte.

Heiderose Nrönke übte im
Sportkreis Kassel das Amt als
Damenwartin und Klassenlei-
terin aus und nahm mehrma.ls
an der Senioren-Weltmeister-
schaft - zuletzt in der vergange-
nen [ryoche in lrland - teil.

Auch dem Schiedsrichterwe-
sen galt ihrAugenmerk, So fun-
gierte sie u.a. a-ls Bundes-
schiedsricht€rin bei de. Tisch-
tennis-WM 1990 in Dortmund
und ktirzlich bei der Europa-
meisterschaft in Stuttgart. (zi)

Wir trauern um

Heiderose Krönke
. 7. 2. 1940 t 30. 6. 1992

Und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

HessischerTischtennisverband Vorsitzender
- Sportkreis Kassel - Kärl Heinz Fischer

(ldrT0_Pd-sr,,
\r,

IDie
neua

Dach - und Fassadenbau GmbH
Slcll//)cr Slr 6 359- Baunalal J

f clelon 0560t BJ 7,
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_ Sagt der Lottomillionär beim Austern_
frühstück: ,,1-eisten kann ich mirOäiletzt

jeden Tag, aber schmecken
tut es mir immer noch nicht!,,



Jeder lllensct wünscht

slch, üel rollor Aktluilät

und Gesundiolt ältsr

ar werdon. Abor nlemand

solllc cs Dolm Wunsch

lolassen. 0enn heuts hat

or leüar sollst ln der

lland, etwar l[r selne

Gesundhelt zu tun.

Daar gehürt ln ercter

Llnlo Bauegung.

Del sonntägllcltc

§pazleqarg lrt ledoch
nlcht ausrolchend.

i

Begelmä8lgas Tninlng
lst das Stlchwort
Wer sich als ältorsr M€nsch ent-
schlossen hat, mit Sport anzu-
fangen, sollte es langsärn und
ruhig angghen lassen. Wichüo
isl, da8 er regetmäßs und ausl
dauemd Sport tr6ibt Und er
sollle slch in jodem Fall vofior
mit dom 

^rzt 
b€räten und sich

r€gelmäoig unlersuchqn lasson.
Wolcho Sportart dlo dchtige ist,
das hängt von d€r persöniichsn
Konstitutlon und von Vorllgb€n
ab. 06, Elnstleg lällt ab€r leich-
t€r, wonn man Gloichqssinnto
fndsL

Und wo gibt's lnlormationen,
w6nn man gem noch Spon trEi-
ban möchta? 86l den örflich€n
Sportv€r€inon bbispiolsw€ise.
Sie hab€n Soniorsngruppen
längst in ihr Trainingspogramm
autgsnommon. D

Lust
statt

Leistung
Mit zunehmendem Allsr treibon
lmm6r woniggr Mgnschen
Sporl. Äls Grund wird häufig
genannt, man sai zu alt, man sgi
gesundhgitllch nicht til, dor All-
tag gob€ gsnügsnd Bewegung.
Vielo Allsre haben außordsm
Angst vor Vorletzung€n, vor
Überlorderung, aber auch vor
d6r Blamag6, nicht m6hr mithal-
t6n zu könn6n. Man will sich
nicht lächerlich machan, woil ja
der Umgang mit dem eigenan
Körp6r nicht geübt ist. Dio Fra-
ge, wer denn ab dem 50. Lo-
bansjahr Sporl betr€ibsn kann
und soll, beantwortet dia Sozial-
pädagogin Bettina Jasper, im
O6utsch6n Tumerbund für Se-
niorensporl verantwortlich, rscht
deutlich: "Wer sslbst bis zur
Sporthalle g€hon kann, kann
auch Sporl tr6ib€n.'

Unlarsuchungen zeigBn, daß
Msnschen auch mit ihrer Um-
well zufrisdenor lebsn, wsnn sie
für sin sinnvolles Maß an kör-
pedichsr Beläligung sorgen.
Was absr heißt: sinnvoll? "Man
muß den Begritl 'Sporl' weit fas-
sen. Er schließt das Wandern'
obenso ein v,ie das Tanzsn.
Dsnn d€r Alterssport verlolgt
andgre Zelo als dio sporllicho
Betäligung jüngsrer Manschon",
meint Frisdhelm Beuker, Pro-
fessor lür Sportmedizin an d€r
Universität oüsseldod. Sein
wichligster Hinw6is: "lnaktivität
ist viel getährlichet als Aktivität."

Ftir dsn älteren M€nschon
gsht ss vor allsm darum, durch
Bawsgung ggsund zu bl€ibon,
gesallig und aktiv zu sein. Oas
hat Auswirkungen aul dis geisti-
ge Beweglichkeit. D6nn körperli-
che Aktivität bringt nichl nur dsn

8ow€gungsapparat, sond€rn
auch die Gehimdurchblutung in
Schwung, dl6 Gotä8€ könn€n
nichl so loicht V€rkalksn. Und
wsr gslenkig bloibt, ist b€sser
vor Unlällon geschützt. Man
solltg jedoch nicht vorsuchen,
untsr Einsatz aller Rsssrvsn An-
schluo an die Juggnd zu bekom-
men. Gefragt ist im Alter viel-
mehr, die siganon Fähigkeiten,
VorausssEungan und Bsdürl-
nisso zu akzeptioron. Außerdem
isl es natürlich 6in Unterschied,
ob iemand sein Lobon lang
sportiich aktiv war odsr erst im
Alter Freude an der Bawegung
bekommt. Letaeres ist aber
durchaus mtglich, auch b€i
Sportarton, die Einübuog ertor-
dsrn. Für di6 sportlicheß An-
fänger signen sich basondors
die "weich6n" Sportarton: Gym-
nastik, Tanzen, Schwimmon,
Skilanglaut, Wand6m, Badfah-
rÖn und Spiele.

Seniorensporl - gut lür
l(6rper und Seele

Sport ist aber auch wichtig, um
Krankheiton vorzubeugon. Krät'
tigendo gymnastischo Ubungen
wlrken bsispislsweiss der Ostso-
porose (Knochenschwund) ent-
gegen. Sie helfen, dis Gelenks
bew€glichor zu halten, auch b€i
Flheuma und Arlhrosg. Wer mit
Ausdauor wanderl odar Ski läutt
(Langlauo, kann sich vor Hez-
und Kreislaul-Erkrankungen
schütrsn. Schwimmon ist dor
beliebtesto Spon bei den Senio-
ren - und auch gl€ichzailig der
idealste: Mit Schwimmen wird
der Stütz- und BewegungsapPa-
rat entlastel und gleichz€itig di6

h 'Jeder hat das Recht,
einen Ruhes land selbq t

zu gestalten...,

1

8,'t -

Muskulalur gskrättigt. Auch wer
gesundheillich schon beein-
trächtigt ist. muß nicht aul Sporl
vezichteni ln Abspracho mit

Fem Azt und am bosten unt€r
A0üoitung einos speziell ausge-
bildeten Sportlehrers kann hsr-
ausgefunden werdon, welcho
Sportarl dio geeigneto ist.

. . .aber kann Frühs tück,
tEagessen,Mi ttags-
hlaf und Fernsehen

lles sein?. . . .

. ..also den Ruhe-
stand nicht pas-
siv erleben, son-
dern akEiv gesta 1-
ten ! 

tt

I

§

,o 
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,rAlles, was Recht ist" ripsfürJedermann

@ 1992 by AlBu ( Erscholnt ln leer Fo§e )

Austritt aus einem Verein -
fristlos möglich?

Grundsätzlich ist die Milgliedschaft in
einem Verein nicht übertragbar und
nicht vererblich. Schließlich gilt: Oie
Ausübung der Mitgliedschaltsrechte
kann nicht einem anderen überlassen
werden.

Der Gesetzgeber hat ausdrücklich fest-
gestellt (§ 39 BGB): Die Mitglieder ei'
nes Vereins sind zum Austritt aus dem
Verein berechtigt. Allerdings kann
durch die Satzung bestimmt werden,
daß der Austritt nur am Schluß eines
Geschäftsjahres oder erst nach dem
Ablauf einer Kündigungsfrist zulässig
ist. Die Kündigungsrrist kann höchstens
zwei Jahre bet en

Dlchtung

legere Atmosphäre
beheizbarer Pool

malerisches Dorf

nächste Bade-
möglichköit 3 km
Uferstraße 150 m
entfernt

neu erbaute
Anlage
hier können Sie
sich richtig
erholen
saubere Zimmer

Zimmer mit
Meerseite

Wahrhelt

Prostituiertenhotel
wenn Sie kommen,
wird nicht geheizt
Wasser ist Mangel-
ware
der Strand am
Hotel ist verdreckt
Straßenlärm be-
einträchtigt die
Urlaubsfreuden
es fehlen noch die
Grünanlagen
Hotel in die Oase
gebaut

Schlafstätte ohne
Komlort
Zimmer haben
keinen Meeresbli
- Hochhaus steht
davor.

Was tun, wenn ein
Scif twareprogramm fehlerhaf t

ist?

Wissen Sie, wie Sie lhre Rechte gegen-
über einem Software-Lieferanten währ-
nehmen?

Die gesetzliche Gewährleistungspflicht
bei Standard- und lndividuat-§oitware
leträgt_.sechs Monate ab übergabe.
Wenn Sie lhre Gäwährleistungsrächte
bewahren wollen, sollten Sie dim H.-
steller oder Verkäufer fristgerecht _!-
cherheitshalber per Einsi-hreiben mit
Rückschein - eine Eiklärung zugehen

llassen, in der Sie mögtichst äenau den
lMangel erläutern und Wandlung oder
lPreisminderung verlangen bzw. Frist
Eur Nachbesserung setzen.

Unseriöse Anbieter am freien
Kapitalmarkt

sind oft nur sehr schwer als solche zu
erkennen. Wenn die Firmen iedoch ih-
ren Sitz auf den British Virgin islands, in
Panama oder Liechlenste'in haben. ist
äußerste Vorsicht angebracht. Denken
Sie daran: Eventuelle Ansprüche lassen
sich in der Praxis in diesen Ländern
kaum durchsetzen. Umgekehrt kann
man jedoch nicht aufgrund ejnes inlän-
dischen Wohnsitzes auf die Seriosität
eines Unternehmens schlieBen.

Arbeitsrecht und Sommerzeit

Bei Einführung der Sommerzeit verkü
sich die Nachtschicht um eine Stunde
Wird die ausgetallene Arbeitsstund
eine Stunde vor- oder nachgearbeite
ist sie - da es sich nicht um Mehrarbe

Mangelhalter Zahnersatz

Wenn ein Z^hnael einem Mitglied der
oesetzlichen Krankenversicherung
iloK. Betriebs- oder lnnungskranken-
iassen sowie Ersatzkassen) ein GebiB

so mangelhaft anfertigt, da8 es durch
eine neiue Prothese ersetzt werden

handelt - zuschlagsJrei zu vergüten.
Bei der Umstellung auf Normalzeit fäll

mu8, so hat er dafür linanziell einzut
ten. Darauf hat das
richt' hingewiesen.

regelmäßig eine Arbeitsstunde mehr an,
die zum Beispiel dadurch abgeleistet
wird, daß die Nachtschicht eine-Stunde
länger arbeitet. Ob hierfür Ansprüche
aul Überstundenvergütung erwachsen,
richtet sich nach dem Worflaut des
maßgebenden Tarifvertrags. Ansprüche
auf-.Mehrarbeitsvergütung sind regel-
maßrg ausgeschlossen.
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Redaktionsschluß tUr Ole nächste Ausgabe:

Reisekataloge - Dichtung und
Wahrheit ll



Das Letzte

+
Spoa dor Troiningrb.ra:ran.n

Oh.ns Flei0 kein Prois, dos gilt bcsonden für den Tischtennis.Sport, der die höchslen
Anlo.derungcn on Körper und Gcisr des Ausübcndcn sreflt. Es wird sie nicht wun-
oern, dou rch!o.den Anfong.einiger Troinings.Hinweise dos mentols Troinino stelle.
Dos m.enlolc.Trqining.dienr dozu, lhren Geiir vollkom.en o,E-iEEäElIiI *ich-
tigste vorbcdingung lür spötere Höchsrreisrungenr rdeores Geröt für dos mentqre
,rr::nl:g qss I ischtonnii.Spielars ist der zum Spiel gehörenda Tisch, wobei Siereorglcn Oorout ochtGn solllen, vorher doS Nelz obzunehmen (ffeil).

tr.tiE srenr's Eioerur uicu'
58, 58 IDER 59,s8 7

KE|NE AHNuN't ac.t
HAB t"tEr AJeN TASCHE^j-
PEaHNER uER665SEru...

J

d

t

4

,-t-§Ä.i:§'^- ü*;t

wer eine sportort sucht, bei der es vorwiegend ouf geistige und lechnische Föhigkei-
ten onkommt, der wird sich dem sport der lntelligenten und Feinfühlig"n .r,r",id"n,
dem Tischtennis.
s-chon die überous komplizierte Zöhlweise verröt, wos der Tischtenn is-sporr seinen
Jüngern obverlongt. wöhrend beim Fußboll oft schon ein l:0 (sogor 0:0) genügt und
mon sich beim Tennis lediglich 15:0,30:0,40:0, Spiel, dozu evtl. EinstonJunjdonn
!o19it, .Aufschlöger bzw. Rückschlöger zu merken broucht, muß der Tischrennis-
spieler bis 21 (!) zöhlen können, und nicht selten sogor dorübe-d. Es hot schon sörze
gegeben, die ersl bei 6i :59 enlschieden woren!

I


